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Herren Hessenliga Gr. Nord-Mitte

TTC 1967 Hofgeismar : NSC Watzenborn-Stbg. 
Samstag, 04.02.2023, 16:30 Uhr

Spieltag 14 für den TTC 1967 Hofgeismar: TTC 1967 
Hofgeismar und NSC Watzenborn-Stbg. trennen sich 
unentschieden

Im verlegten Spiel der Herren Hessenliga Gr. Nord-Mitte traf der TTC 1967 Hofgeismar am
vergangenen Samstag im 14. Saisonspiel auf den NSC Watzenborn-Stbg.. Die Gäste entführten bei
diesem äußerst knappen Mannschaftskampf nach über 5 Stunden beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp
das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von 34:32 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann
das Schlussdoppel Moritz / Grötzsch, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast
sicherte. Bemerkenswert war, dass der TTC 1967 Hofgeismar und der NSC Watzenborn-Stbg.
dieses Match mit mindestens einem Ersatzspieler bestritten.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Kirchherr / Armbrüster
konnten Hinz / Knittel anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes
nicht verhindern. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Hübner / Alexander, das sie mit 0:
3 und damit ohne Satzgewinn gegen Moritz / Grötzsch verloren. Das musste man neidlos
anerkennen. Kurz strauchelten sie, aber letztlich waren Rüddenklau / Binder beim 11:5, 9:11, 14:12,
11:8 gegen Harnisch / Krendl doch überlegen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich
also doch noch ein eher sicherer Sieg. Nach den ersten Paarungen standen sich nun der Topspieler
des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Julian Hinz
kam mit der Spielweise von Stefan Harnisch am Tisch gut zu Recht und musste letztlich nur einen
Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Till
Hübner nachfolgend die Begegnung, in die er auf dem Papier als großer Außenseiter gestartet war,
mit 1:3 gegen Fabian Moritz abgab und eine Niederlage kassierte. Wenig später ging es beim
Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Beim 3:1-Sieg von
Tobias Knittel gegen Jakob Armbrüster ging nur der erste Satz verloren. Bemerkenswert war hierbei
der vierte Satz, der erst nach 54 Punkten mit einem Satzerfolg für Knittel endete. Einen Sieg holte im
Anschluss Yannik Rüddenklau beim 11:8, 11:8, 8:11, 12:10 gegen Torsten Kirchherr. Bei einem
Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Lange umkämpft war das Spiel
zwischen Timo Binder und Kevin-Falco Krendl, ehe sich der Gastgeber in fünf Sätzen durchsetzen
konnte. Trotz Blitzstart verlor Martin Alexander sein Spiel gegen Dennis Grötzsch letztlich mit 11:8, 7:
11, 8:11, 5:11. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler des TTC 1967 Hofgeismar und des
NSC Watzenborn-Stbg. in die Box. Einen Zähler für das Team verpasste Julian Hinz bei der
knappen Niederlage im fünften Satz gegen Fabian Moritz. Das war eine ganz schön enge Kiste! Der
finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Zwar brachte Stefan
Harnisch Till Hübner phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Till Hübner mit 3:1
durch. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg.
2:3 hieß es wiederum am Ende, als Tobias Knittel und Torsten Kirchherr sich am Tisch gegenüber
standen. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Ausschließlich
einen Satzerfolg verbuchte Yannik Rüddenklau bei seiner Niederlage gegen Jakob Armbrüster. Mit 3:
1 hatte Timo Binder im Doppel gegen Dennis Grötzsch die Nase vorn. Überzeugend war der 3:0-
Erfolg von Martin Alexander gegen Kevin-Falco Krendl. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
um alles. Dem großen Kämpferherz ihrer Gegner Moritz / Grötzsch mussten Hinz / Knittel Tribut
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zollen, nachdem sie die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verloren. Mit dem 8:8 mussten letztlich
beide Mannschaften leben.

Nach diesem Unentschieden des TTC 1967 Hofgeismar geht es nun im nächsten Spiel am
11.02.2023 gegen den Sportclub Niestetal, während der NSC Watzenborn-Stbg. am 11.02.2023
gegen den TSV 1945 Ihringshausen antritt.

 Statistik:
 TTC 1967 Hofgeismar

Doppel: Hinz / Knittel 0:2, Hübner / Alexander 0:1, Rüddenklau / Binder 1:0 
Einzel: J. Hinz 1:1, T. Hübner 1:1, T. Knittel 1:1, Y. Rüddenklau 1:1, T. Binder 2:0, M. Alexander 1:1 

 NSC Watzenborn-Stbg.
Doppel: Moritz / Grötzsch 2:0, Kirchherr / Armbrüster 1:0, Harnisch / Krendl 0:1 
Einzel: F. Moritz 2:0, S. Harnisch 0:2, T. Kirchherr 1:1, J. Armbrüster 1:1, D. Grötzsch 1:1, K. Krendl
0:2


